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Hauptliste der anwesenden Fremden.
Abonnementspreis:
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,, » Vierteljahr 4 „ SO 5 „ 50 „
.. einen Llonat 2 „ 20 g ' 2 „ 50 „
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II . Jalirgang,
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Annoncen und bei wiederholter Insertion
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M 126. Montag den 7. Mai 1877
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2111B0NNEMENTS-CDNCEBT
des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.
- -- -

Nachmittags 3>/z Uhr.

1. Ouvertüre zu „Die Grossfürsten“ . . . . Flotow.
2.  Aus guten alten Zeiten , Gavotte . . . . Jungmann.
3. Theater-Quadrille. Jos.' Straus*.
4.  Duett aus „Linda * . Donizetti.

Trompete-Solo: Herr Walther.
Posaune-Solo: Herr Glöckner.

5. Hail Columbia ! Ouvertüre. Hohnstock
6. Lied-Duett . . Mendelssohn.
7. Potpourri aus Verdi’s „Troubadour“ . . . Voigt.
8. Deutscher Kaiser-Marsch. Keler-Bela.

9

Feuilleton,

Lehren eines alten Musikers an seinen Sohn.
Beglückte Zeit, wo wir vereint

Den grossen Canon  sangen,
Und uns’re Instrumente,  Freund,

Im steten Gleich] aut  klangen.
0 , wäre diese Zeit doch nicht,

Wie man im Künstler -Ausdruck spricht,
So presto  hingegangen.

Doch unser Leben rauschet hin
In Variationen,

Getrost , es finden sich darin
Auch Be Petitionen.

D’ruin hoff ich, dass die goldene Zeit
Der häuslichen Vertraulichkeit
Uns einst da capo  komme.

Indes «, lass noch am Abschiedstag,
Wenn Väterrath vor schlimmen

Verhältnissen dich schützen mag,
Dich in die Quinte  stimmen.

Denn falsche Stimmung hält nicht Stich,
Es wird durch sie ganz sicherlich
Das Instrument verdorben.

Stets soll dir , wie ein Bibelspruch,
Die Stimmung  heilig bleiben,

Rundschau:
Kgl. Schloss.
Curhaus4
Golonnaden.
Cmünlagen.
Kochbrunnan.
Heidenmauer.

Mussum,
Curhaus-
Kunst-

Kunsivsrein.

Kath. Kirche.
Evang. Kirche.
Engl. Kirche.

Palais Pauline
Hygiea-Gruppe

Schiller-,
Waterloo- 4

Krieger-
Denkmal.

Griechische
Capelle.

Neroberg-
Fernsicht.
Platte.

Wartthurm.
Ruine

4c, 4c.

des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.
-— .VllV 1-- -— —— *■- -—

Abends Uhr.
1. Concert-Ouverture. Rietz.

2.  Tanzlied aus „Armin “ . jj Hofmann.
3. Das Waldvöglein , Idylle. Doppler.Flöte-Solo: Herr Richter.
4. Ungarischer Marsch. Frz. Schubert.
5. Ouvertüre zu „Titus “ . Mozart.
6. Freut euch des Lebens , Walzer . . . . j 0h. Strauss.
7. Scherzo aus der Sommernachtstraum- Musik Mendelssohn.
8. „Musikalische Täuschungen“, Potpourri . Schreiner.

D’rum will ich in dein Notenbuch
Als Fundament sie schreiben,

Doch nur im Alla - breve - Tact;
Und weil oft Wahrheit nicht behagt,
Dämpf ich sie mit Sourdinen.

Sollst in des Lebens Symphonie
Du auf Passagen  kommen,

So spiel ’ als Kunsterfahr ’ner sie,
Bein, kühn , und unbeklommen.

Bei Fugen  nimm dich wohl iu Acht,
Sonst wirst du aus dem Tact  gebracht
Und findest nie ihn wieder.

Flieh ’ Amors Bänke für und für,
Und suchst du eine Stelle

Zu deinem Zeitvertreibe dir
In Hymens Hauscapelle;

So wähle dir zur rechten Zeit
Ein wack’res Weibchen , stets bereit,
Dich zu accompagniren.

Ausgleichgestimmter  GattinHrnst
Klingt schönster Ton auf Erden,

Nur sorge , dass bei dieser Lust
Die Pausen  selten werden,

Und dass nicht etwa das Duett
Noch vor dem Eh ’stands -M en u e 11
In eine Fuge  wandle.

Halt ’, ohne dass sie ’s merket , sie
Zurück vom Intoniren;



Angekommene S r̂emtlen«
Wiesbaden , 5. Mai 1877.

Hotel Adler:  Sauther , Hr. Kfm., Hagen. Fillinger, Hr. Kfm., Durlach. Strach-
witz, Hr. Graf Prem .-Lieut., Münster. Silstein , Hr. Kfm., Voerde. Sunkel, Hr.
Kfm , Leipzig . Stern , Hr. Kfm., Göttingen . Pabst , Hr. Kfm., Huth . van Laack,
Hr. Kfm., Berlin. Koss , Hr. Kfm., Cöln. Schmalcalder , Hr . Kfm., Friedberg.

Engel:  Wolsborn , Hr. Redacteur, Frankfurt. Janus, Frl. Rent., Eutin. Reimers,
Frl . Rent ., Eutin . Pfannenstiel , Frl . Rent ., Körnich . Riesser , Hr. m Tochter,
Frankfurt . , , _

Einhorn:  Müller, Hr. Fabrikbes., Berlin. Hohmann, Hr. Fabnkbes., Berlin. Favre,
Hr. Kfm., St. Gallen. Freyer , Hr. Kfm., Stuttgart . Kreitlow , Hr., Demrnin. Röttig,
Hr. Fabrikbes ., Hachenburg . Kaiser , Hr., Rossbach . Endepohl , Hr. Kfm., Herford.

Eiaenbuhn - Hotel:  FUtterer , Hr. Kfm., Trier. Scharff, Hr. Kfm., Frankfurt.
Kirchner , Frl ., Germersheim.

Grüner Wald:  Hinrichs , Hr. Kfm., Elberfeld. Roemer, Hr. m. Fr., Ottweiler.
Veite , Hr. Rechtsanwalt , Diez. Kellermann , Hr. Pastor m. Fr ., Essen . Engels¬
kirchen , Hr . Architect , Bonn. Sturdee , Hr. m. Farn ., England . Bering , Hr. Fabrik¬
bes., Warburg . TT „ TT„

Hallte naaerheilunatall Bielentnühle : Wiedemann , Hr. Pastor, Homer¬
kirchen.

Weiaae Eilien:  Pauley , Hr. Kfm. m. Farn Schneeberg.
Aller IVonnenhof:  Reicherz , Hr. Kfm., Cöln. Gompertz, Hr. Kim., Crefeld.

Christian!, Hr. Rechnungsraih , Frankfurt . Wirth , Hr . Kfm., Merseburg.
Rhein - Motel:  Kihling , Hr., Breslau. Sayer, Hr., Chicago. Brothers, Hr. m.

Farn ., Glasgow. Banks , Hr. m. Sohn u. Bed., Glasgow . Mayerhof, Hr. m. Tocht .,
Cöln. Merlinghaus , Hr . Kfm., Wesel.

Rttaaiaeher Hof:  v . Schultz, Frl , Petersburg.
Weiaaer Sehtenn:  Heessd , Hr. Commeraenrath m. Bed., Berlin.
Sitte ff et:  Hallenberg , Hr. Prem.-Lieut., Oldenburg. Wigand, Hr. Kreisgerichtsrath,

Hoexter . v. Jagwitz , Hr. Landrath , Glogau.
Stern:  Schönlicht, Hr. Kfm. m. Farn., Berlin.
Tuttnna - Holel : Hynch , Hr., Dublin. Freiherr von und zu Gilsa, Hr. General-

Lieut . m. Farn. u. Bed ., Magdeburg . Hesberg , Hr. Kfm., Bamberg . Baderedi , Hr.
Kfm.. Frankfurt.

Victoria:  Schwerin , Hr. Landrath m. Fr., Weilburg.

62

€ . Tlieod .Wagner,
TJ 1 ir ii ui ( fl l e r,

Fabrikant elektrischer Haus -Telegraphen.
(Bereits über 800 Leitungen hier und ausserhalb angefertigt.)

Grosses Lager
in

Pendules,
l ( c ^ iila ( (Tii ' h.

goldenen und silbernen
Herren - «fe

Damen - Uhren
in ganz feiner und mittlerer

Qualität.
Reparaturen & Verkauf

mit Garantie.

Musikwerke&Spieldosen
in grosser Auswahl

Haus -Telegraphen
oder

elektrische Signal - cfc
Schellcn -Apparate

nach eigener Erfindung, so¬
lidester Construction und

16jäbriger Erfahrung
für Hotels , Herrschafts¬

häuser & Fabriken.
Sicherheits Apparate

gegen Diebe.

Galvaii . Batterien,
lnductions-Apparatc de.

Goldgasse 6, Ecke der Grabenstrasse (früher „Cafe Schiller“).

Ä

Lonis Franke , Alte Colonnade 33
Spitssenhnndlwng.

Specialität in ächten Spitzen deutschen und französischen Fabrikats.
Hoflieferant Ihrer Majestät der Königin von Sehweden.

Curlaaus - Kunstausstellung
von Carl Merkel (Eingang Mitte der neuen Colonnade)

täglich geöffnet von 9 bis Va 5 Uhr Abends . Entree 1 Mark«

Stereoscopen - Ausstellung
täglich von '/a 5 bis J/a 8 Uhr. Entree 50 Pfennige . 36

Magasin de Modes
Rohes & Confections.

Carl JBrttlil , Hoflieferant,
Webergasse 16.

Ich empfehle mich im Anfertigen der
neuesten Roben aller Art . — Stoffe werden
zum Verarbeiten angenommen und aui 's
billigste berechnet. 147

B . KircSmer 5
Langgasse 88, Bolle-Etage,

Bote Confectioi pur Dames.
Empfliehlt sieb im Anfertigen eleganter,

wie einfacher Costumes, reelle u. pünktliche
Bedienung. 164

Stickereien, Weisswaaren,
angefangene Handarbeiten etc. in grösster
Auswahl bei 93

11 . tf C. Mhilitnti,
Neue Colonnade 36 & 37. Langgasse 8.

22
Mine . Vhubert

tailleuse fran âise
Robes & Confections

Grosse Burgstrasse 2a , au 1er.

Jacob Zingel sen.,
Kleine BurgStrasse 2fr . 2.
Grosses Assortiment in Portefeuilie-

Lederwaaren , Holz-, Glas- und Bronce-Ge-
genständen, deutsche, franz . und engl. Par¬
fümerien und Toilette -Artikel , acht Cöln.
Wasser , Post- und Schreibpapiere, Schreib¬
utensilien , Lithographie , Steindruckerei,
Monogramms. 79

kdiMMÄ-Artistische’Anstalt
78 von

Fritz Bornträger,
Wilhelmsallee vis-ä-vis den 4 Jahreszeiten.

* Emil Rheinstädter$
•*. ***

Pliotograpli *)’
| W iesbaden

Wilhelmstrasse 32. 76 ei
OO 1 'Ji 1

Photographisches Atelier
von

Ottilie Wigaua
Elisabethenstrasse 2fr . 3,

vis-ä-vis dem Deutschen Hause.
NB. Ein Album mit Photo-Miniatures auf
Porzellan , Elfenbein und schwarzen Pho¬
tographien liegt im Conversationszimmer dCgCurhauses zur Ansicht. 85

Das beliebte Ilautverschönerungs - und
Hautconservirungsmittel

„Ewige Jugendfrische“
bester unschädlicher Ersatz für Schminken
dem Gesichte die reinste Naturfrische ver¬
leihend, ohne dass der Gebrauch Anderen
bemerkbar ist, wird unter Discretion ver¬
kauft von y

Fräulein Marie Petri , Goldgasse 2l
Wiener Haarzopf- u. Chignon-Fabrik

8 . 8 üss (vormalsJ.B.Mayer)
38 Langgasse, am Kranzplatz,

empfiehlt sein grosses Lager in Weisswaaren
als : Herren - und Damenwäsche , Kinder-
kleidclien , Kragen und Manschetten etc"

zu bekannten billigen Preisen. tog

Dein Weib hält sonst das Tempo  nie,
Lässt du sie dirigiren.

Man muss, läuft man auch noch so froh
Zum Schluss , oft al Reversio
Die ganze Skala  hören.

Such’ Einklang in des Eh ’concerts
Andante  stets zu bringen,

Unisono  muss Herz und Herz
Im Ehestande klingen;

Und vorab sei auf deiner Hut,
Dass dir die Dilettanten - Brut
Nicht falsche Noten  setze.

Noch hist du jung ; da muss es ja
Im besten Tacte  gehen;

In kurzem wirst du als Papa
Ein Paar Scholaren  sehen.

Dann wirst du, sie recht ordentlich
Zu instruiren,  fleissig dich
Im Generalbass  üben.

Zu dieser Composition
Der Aussicht iu dein Leben,

Hat deines Vaters Wunsch den T o n
Und Schlüssel  angegeben,

Doch deinen wahren Lehenslauf
Schrieb Gottes Hand vielleicht dir auf
In härteren Accorden.

Triffst du nun, wie’s geschehen kann,
Auf manche Dissonanzen,

So opf’re nach des Schöpfers Plan,
Dein Wohl dem Wohl des Ganzen.

Nur also kann die Harmonie
Der grossen Menschheit Symphonie
Durch dich befördert werden. „Mog.‘

Allerlei.

Eine lustige Naturgeschichte . Bei Braun und Schneider in Münschen ist eine
„Lustige Naturgeschichte oder Zoologia comica“ erschienen. Hier einige Proben daraus.
Die Bären werden nach ihrer Specialität als Eis-, Wasch-, Honig- und Brumm-Bären auf¬
geführt : „Am zahlreichsten sind jene Bären, welche von den Tagblättern und andern
wissenschaftlichen Autoritäten den Lesern und Zuhörern aufgebunden werden. Diese
nennt man jedoch auch Enten .“ — „Der Fuchs kommt auf allen Deutschen Universitäten
vor, und dessen Wandlungen sind sehr unteressant, , indem er gewöhnlich zuerst ein Frosch
ist, dann ein Maulesel wird und sich dann erst in einen Fuchs verwandelt. Als solcher
wird er gebrannt und heisst dann Brand-Fuchs . Die gesuchteste Familie der Füchse sind
die Goldfüchse, auf welche die meisten Menschen Jagd machen. Eine sehr bekannte Spec-
ies ist der Reineke Fuchs, welchen Kaulbach mit Illustrationen versehen hat.“ — Von den
Katzen heisst es, sie seien so falsch, dass keine der anderen traut . „Ihr Jammer wird
dem Menschen hier und da sehr lästig, besonders immer am andern Morgen. Der gestie¬
felte Kater ist ein Märchen, welches die Naturwissenschaft schon längst als ein solcR es
anerkannt hat .“ Als besonderes Charakteristiken der Schweine wird hervorgehoben, dass
sie „nach dem Tode in Schinken übergehen“ u. s. w. Neu ist die Erklärung der Jsj,
dechse ; sie „ist das Krokodill in Miniatur-Ausgabe, wie solche von den meisten bedeuten¬
den Dichtern veranstaltet werden. Die Eidechse verhält sich zum Krokodil, wie die Vio¬
line zur Bassgeige, nur dass dieses meistens giftig ist, was bei den Eidechsen sehr selten,
und da nur, wenn sie zornig oder giftig gemacht werden, der Fall ist.“ — Das Nashorn
„wird wegen seiner Dummheit in der Gelehrtensprache Rhinoceros genannt. Es dient Zll
Spazierstöcken, Reitpeitschen, Schildern und Cigarrenetuis, hat ein sehr leises Gehör nnj
einen sehr scharfen Geruch, wesshalb es Bäume ausreisst und Alles niederrennt was il Un
in den Weg kommt. Bildung hat es sehr wenig, aber eine starke Haut, wesshalb es mehv.
ertragen kann, als ein anderer gewöhnlicher Mensch.“_

Für die Aufstellung der Liste verantwortlich J . Rahm. — Redaction Carl Köhler. — Druck und Verlag von Carl Ritter.
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